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z Fortsetzung
Für einen Kaufmann und Fabrikherrn giebt es gewiß

oft genug Gelegenheit dazu antwortete Doktor Sichart
Unsereins kann Nicht einmal während des ganzen Jahres

einige Wochen aus dem Dorfe fortkommen Uebrigens
liebes Kind werden Sie mich nächsten Tages Ihres Fußes
wegen bei sich sehen auch hat es mir in ihrem Hause be
sonders gut gefallen was ich so vielfach erzählt habe
daß nächstens halb Neudorf bei Ihnen einrücken wird

Charlotte lächelte mit einem Anflug von Befangenheit
der ihrer Großmutter nicht entging und deren wahre
Ursache sie nicht ahnte und erwiderte

Es wird mich freuen endlich alle lieben Bekannten in
Charlottenthal wohin nächste Woche auch Tante Amalie
zurückkehrt begrüßen zu können und soll es mich sehr
freuen wenn es auch Ihnen dort gefallen wird

Frau Buchholz lenkte jetzt das Gespräch auf Doktor
Sichart s Aufenthalt in Wiesbaden und als er eine Weile
davon erzählt was er mit vielem Humor tmd großer
Lebhaftigkeit that entfernte er sich um seine Patienten in
Neudorf und Umgegend aufzusuchen Während dem war
auch die übliche Mittagsstunde herangekommen und Char
lotte fetzte sich mit ihrer Großmutter zu dem Mahl nie
der war aber während desselben was Letztere wiederum
bemerkte ungewöhnlich schweigsam und nachdenkend
Frau Buchholz welche weit davon entfernt war den rich
tigen Grund von ihrem Sinnen ihrem auffallenden Be
nehmen sich vorstellen zu können suchte dazu eine Erklär
ung in ihrem eigenen eigenthümlichen ehelichen Verhältniß
und that das ihrige sie ihrem Nachdenken zu entziehen
was ihr nicht indeß nach Wunsch gelang

Als nach dem Mittagsefsen sie ihre Schlummerstunde
hielt ging Charlotte in den Garten hinaus suchte eine
entlegene Laube aus und versank in ernstes Sinnen wo
bei sich ihrer eine zunehmende Aufregung bemächtigte denn
sie konnte es sich nicht verhehlen daß welcher Art er auch
sein mochte ein entscheidender Augenblick ihr nahe sei

Einsehend jedoch daß vor der Unterredung mit ihrem
Manne alles Sinnen und Nachdenken vergeblich sei da sie
in einer ihr unbekannten Sache keinen Entschluß fassen
konnte erhob sie sich nach einer Weile von ihrem Sitz
wandelte in den sonnigen Wegen des Gartens umher sah
nach den Blumen und Früchten die um sie her blühte
und reiften Und ging endlich in die Küche wo sie mit
der stets gesprächigen Dora zu plaudern begann Dies
zerstreute sie einigermaßen denn Dora Hatte eine Menge
Fragen zu stellen welche Charlottens Untergebene ihre
Haushaltung und ganz Charlottenthal betrafen und ruhte
auch nicht eher als bis sie in genügender Weise beant
wortet waren wobei sie zugleich bemerkte daß sie und
ihre Herrin in nächster Zeit hinüberkommen und sie sich
alles genau ansehen würde wobei ihre selbstbewußte Miene
und Haltung bewies daß sie dies für sehr erforderlich halte

So kam die Kaffeestunde heran zu der Frau Buchholz
wieder im Wohnzimmer erschien und ihre Enkelin beschäf
tigt fand ihr wie in früheren Tagen den Nachmittags
trank zu bereiten Diesen zu genießen setzten sich Beide
wie sonst ans Fenster Frau Buchholz griff wie sonst
zu ihrer Zeitung während Charlotte ihre Arbeit zur
Hand nahm Das Blatt ruhte jedoch bald sie begannen
zu plaudern bis unmerklich eine Pause entstand und sie
ihren Gedanken freien Lauf ließen Die alte Dame be
trachtete ihre wieder eifrig arbeitende Enkelin wobei ihr
so recht das Bewußtsein kam wie theuer sie ihr war
und wie sie von Herzen wünschte sie glücklich zu sehen
an der Seite eines geliebten Mannes der ihr Schutz und
Schirm sein würde für s Leben in dessen Liebe sie sich
geborgen wüßte wenn für sie einmal die Trennungsstunde
schlug Als von ungefähr sich ihre Augen trafen war
Charlotte überrascht von dem Ausdruck in denen ihrer
Großmutter und sie konnte sich nicht enthalten zu fragen

An was dachtest Du Großmutter
Frau Bnchholz sah sie voll inniger Liebe an und ant

wortete mit bewegter Stimme
Ich dachte an Dich Charlotte
An mich Großmutter
Ja Kind und an Dein Geschick
Laß Dich das nicht kümmern Großmutter entgegnete

mit sanftem Ernst die junge Frau die Zukunft liegt in
Gottes Hand und er der mir bisher ein alllieber Vater
gewesen wird sie auch zu Meinem Besten lenken

Frau Buchholz fühlte daß Charlotte dies Gespräch ab
gebrochen sehen möchte ergriff darum wieder die Zeitung
und begann anscheinend zu lesen in Wirlichkeit aber dachte
sie an das seltsame eheliche Verhältniß ihrer Enkelin nach
und über das Ende welches dieses nehmen könne was sie
aber noch nicht voraussah So war ihnen eine Weile
vergangen als Charlotte von ihrer Arbeit aufblickend
plötzlich im Tone freudiger Ueberraschung ausrief

Da kommt Alexander Sie erhob sich und ging ihm
entgegen während Frau Buchholz ihr überrascht nachblickte
und nach und nach ein vielsagendes Lächeln ihre gefurchten
Züge überzog

Alexander Reichenbach hatte wirklich den Garten betreten
und seine Gattin schon aus der Entfernung bemerkt Sie
trafen sich im Hausflur wo sie sich gegenseitig begrüßten
es entging ihr hierbei der ungewöhnliche Ernst nicht der
seine Züge umdüsterte

Du bist gewiß überrascht mich hier zu sehen Char
lotte sagte Alexander indem sie das Vorzimmer betraten

Das bin ich allerdings entgegnete sie da ich aber
wußte daß Du heute zurückkommen würdest

Sie hatten Frau Buchholz erreicht wo nun eine aber
malige Begrüßung erfolgte nach welcher Letztere bemerkte

Sie sind wohl nicht gefahren Herr Reichenbach da
wir keinen Wagen gehört

Nein ich bin zu Fuß gekommen erwiederte er
Diesen Mittag von der Reise zurückgelehrt wußte ich

meine Frau hier und da ich sie nothwendig zu sprechen

habe so ließ ich mir von Lange den nächsten Weg be
schreiben und war es mir leicht ihn zu finden

Fortsetzung folgt

Kleine Mittheilungen
Daß Horaz ein alter Skatmann gewesen, da

von haben viele Skatspieler sicherlich schon gehört aber weni
gen nur dürften die klassischen Belege für diese Thatsache ge
genwärtig sein Die in Altenburg aus Anlaß des Festes er
schienene Festzeitung stellt dieselben wie folgt zusammen In
sat II 3 172 behauptet der Dichter die Regeln des Skates er
faßt zu haben indem er sagt 1sxo äonars et Inäsio viäi ich
babe gesehen wie man im Lachs giebtund spielt und obgleich
er stellenweise ganz elendiglich hineingefallen zu sein scheint
wie uns die Worte in sä IV 7 16 zeigen pulvis ot umbin
sumus wir doch geschlagene Leute so bietet er doch keck und
verwegen dem erfahrenen Freund nnd Gönner Maeeenas ein
Spiel an mit den Worten ,nos dumilsm ksriamus wir
wollen ein kleines Opfer bringen Vor lauter Aufregung und
Biereifer schreit er ms Lokal hinein spoä VI l 7 MoiWt ms

sotns Pectus reizt mich Wer dieser andere Spieler ge
wesen wissen wir allerdings nicht Er scheint zum Tourniren
gereizt und daraus hängen geblieben zu sein denn voll Erwar
tung der Dinge die da kommen sollen steht er oä I 8 13
sinnend vor des Skats Geheimniß und fragt 1 tst,
Was liegt Endlich ermannt er sich und spricht nachdem er
erst den einen gefaßt Morsr sömpsi sltsr un wozu das
Zögern stets den andern zugleich bricht er hocherfreut in die
Worte aus oä I 6 9 oouamui tsnnss Zisnäia beim Zeus
wir wollen ein kleines Grand spielen Maeeenas der das
Ausspielen hat und nicht weiß wen oder was wird von ihm
dem siegbewnßten mit den inhaltschweren bekannten Worten
angedonnert oä I 1 1 Uasosnas atavissälts i sAIms Groß
väterchen Maeeenas heraus mit dem König Als er genug
hat meldet er dieses mit den Worten oä 1 2 1 satis
ich hab genug so mehr bekommt Ihr auch nicht Im

Laufe des Spieles bringt er nochmals gelassen ein großes Wort
an oä I 13 1 N snäs ägons ein Prachtgrand Ueber den
greisen Philister Maecenes macht sich das Füchslein lustig mit
Worten II 13 1 üls st nstssto xosmt der hat aber verkehrt
gelegt Er scheint vielen Scharfsinn entwickelt zu haben da
er mit gewaltigem Bewußtseit oä I 30 5 zu einem anderen
Mitspieler gewandt ausruft srvicws tsonw pnor Alter
Freund Fervidus bei Dir sitzt noch ein Bube Auch
seine Kollegen von derselben Fakultät den Jmber und Aquilo
muß er tüchtig geleimt haben denn er rühmt sich hochfahren
den Muthes III 30 2 rsg aUqus situ x raimäum altius uoä
arm ÜNpoi säsx iiiM huilo impstsvs ossit äii usrs mit kö
niglicher Sitzung pyramidal was mir weder der begierige Jm
ber noch der dumme Aquilo entreißen kann Nachdem er bei
der Frage sat II 3 273 gniä oum xiosnis wie steht es mit
den Piquen das Pique Aß ausgespielt scheint ihm auch noch
die Zehn durchgegangen zu sein denn er bricht in die Jubel
worte aus sk all sowws awdulat ah ah der kommt noch
mals frei durch Voll sittlich tiefer Entrüstung ahndet er das
Vorzeigen der Karten indem er s t II 3 257 seinem Genos
sen zuruft xoi i iAi Msw Du steckst ja den Buben hervor
Die Aussicht auf Gewinn gesteht er sat II 4 52 seinem Geg
ner großmüthig zu unter der Voraussetzung Nsssiok si sup
pouss wenn Du massig drückst entschuldigt auch einen klei
nen Fehler sx 1 14 25 mit den Worten chio srroi st tamsn
st Isvis Ach Gott das war ja nur ein kleiner Bock Wenn

er sonst aber nicht jedesmal gewinnt und auch sein Nachbar
ein Diminutiv Solo hat so zürnt er oä I 22 21 erbittert
Iiimiuin propiuqui Solls Nachdem er endlich genug eingeheimst

hört er auf im schlauem Sinne oä IV 7 17 die Worte be
denkend M8 soit au aäjioiat IioäisrnÄS oi Ästina suinrnas
Wer weiß ob zu der heutigen Summe morgen noch etwas
hinzukommt

sEine heitere Episode aus dem Leben des
General Feldmarschalls Moltkej wird der Tägl Rgemeldet An einem Herbstabend des Jahres 1833 ikam einer
kleinen Gesellschaft in der Bahnhofsrestauration Villingen auf
telegraphischem Wege die Nachricht zur Kenntniß daß in dem
letzten von der Schweizer Grenze herkommenden Abendzuge sich
Generalseldmarschall Moltke befind Da dieser Zug mit Villin
gen seine Endstation erreichte so war es klar daß Moltke in
den Mauern unserer alten Schwarzwaldkeste übernachten müsse
Voll Freude den großen Schlachtenlenker sehen zu können be
gaben sich alle Anwesenden auf den Perron wo soeben
wenige Minuten nach Ankunft des erwähnten Telegramms
der Zug anfuhr Mit gespanntem Interesse folgte man den
Bewegungen des hohen Herrn Moltke reiste in Civilkleidern
und als dieser in einem Hotelwagen stadtwärts gefahren war
wußten Diejenigen welchen dieser glückliche Augenblick gewor
den war nichts Eiligeres zu thun als in den Kreisen ihrer Be
kannten möglichst rasch die Nachricht zu verbreiten Moltke
ist in Villingen Die Folge hiervon war daß des ande
ren Morgens zur Zeit da man die Abreise Moltkes vermu
thete eine große Anzahl Neugieriger sich vor dem Bahnhof ver
sammelt hatte Nun begab sich Folgendes Molkte kam allein
und langsamen Schrittes sein Reisebegleiter war bereits am
Bahnhof eingetroffen aus der Atadt heraus und ging durch
die städtischen Anlagen dem Bahnhos zu Als er aber vor die
sem die Versammlung erblickte machte er einige Sekunden
Halt änderte seine Wegrichtung und schritt einem am Ende
des Bahnhofes gelegenen Wegübergang zu Von diesem Ueber
gang aus betrat er die Geleiseanlagen um diesen folgend
zu dem zur Abfahrt bereitstehenden Zuge zu gelangen Kaum
hatte er jedoch diesen gefährlichen Weg betreten als auch das
Schicksal in Form eines sowohl wegen großen Diensteifers als
auch wegen Derbheit in Gestalt und Wort bekannten Bahn
wärters ihm entgegentrat Wisset Sie denn net daß ma do
net laufe darf tönte es unserem Heerführer entgegen welcher
stehen blieb um die weiteren Maßregeln des grimmen Bahn
wärters abzulvarten In diesem Augenblicke fuhr auch neben
dem letzteren eine Lokomotive langsam vorbei und von dieser
rief der Maschinenführer dem Wärter zu Rothweiler Halt s
Maul das ist ja der Moltke Wie ein begossener Pudel
verzog sich der Uebereifrige und mit den Worten Ich gehe
ja schon schritt Moltke dem Zuge zu iu welchem er bald
darauf unter brausendem Hochruf der auf dem Perron stehen
den Menge abfuhr Nach Abfahrt des Zuges meldete R sein
Unheil dem Stationsvorstande und als dieser fragte Nun
Sie werden doch den hohen Herrn anständig angesprochen haben

bekam er kleinlaut zur Antwort Ja grad do sehlt s
Mie erste französische PerrückeZ Philipp der Gute

Herzog von Burgund verlor in Folge einer schweren Krank
heit sein ganzes Haar Es war ihm dies um so empfindlicher
als er kaum erst mit der schönen Prinzessin Jsabella von Por
tugal verlobt war Zwar trug er zur Verdeckung seiner Kahl

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
sZum Handelskammerbericht l Herr Egmont

Wiegand sendet uns unter Berufung auf das Preßgesetz
nachstehende Entgegnung

Nr 183 des Halle schen Tageblattes bringt unter der Spitz
marke Zum Handelskammerbericht u A die unwahre An
gabe daß sowohl im Vorjahre die Magdeburger Zeitung
wie in diesem Jahre das Leipziger Tageblatt von welchem
in dem verhandelten Falle allem die Rede sein kann durch
mich in den Stand gesetzt worden seien eine vorzeitige Pu
blieirung des Berichtes der hiesigen Handelskammer zu bringen

Unterzeichneter erklärt hiermit
1 daß er weder mit der MagdebnrgerZeitung noch mit dem
Leipziger Tageblatt seit acht Jahren in Verbindung steht

2 das die dies ährige Jndiscretion bei Veröffentlichung des
Handelskammerberichtes wie das Halle sche Tageblatt mit
Leichtigkeit hätte ermitteln können nicht dem Unterzeichneten
wohl aber wie ich höre einem Mitarbeiter der hiesigen
coWtvativen Presse zur Last zu legen ist

Der Unterzeichnete verwahrt sich gegen derartige öffentlich
verübte Anschuldigungen Bei dieser mit Nennung von
Nsmen gebrachten Beschuldigung läßt sich das Halle sche
Tageblatt meines Erachtens eine nicht zu rechtfertigende
Leichtfertigkeit zu schulden kommen

Egmont Wiegand
Wir bemerken hierzu daß wir in der Notiz Zum

Handelskammerbericht in welcher wir den Namen
Egmont Wiegand bekannt gaben wörtlich gesagt haben

Wie wir aus sicherster Quelle erfahren haben ist es der
hiesige Reporter Egmont Wiegand welcher im vergan
genen wie auch in diesem Jahre sich auf unrechtmäßige Weise
in den Besitz des Berichtes zu setzen wußte und daraus Mit
theilungen auswärtigen Blättern übermittelte

Wir halten diese Nachricht vollkommen aufrecht denn
uns haben diesbezügliche gravirende Schriftstücke im Ori
ginal vorgeleget, An eine auswärtige Zeitung sandte der
p Wiegand die gedruckten Seiten 13 14 15 16 des
demnächst erscheinenden Handelskammer Berichts mit der
eigenhändigen Bemerkung

Origiyal
Aus dem Bericht der Handelskammer zu Halle a S
Im Falle der Nichtbenutzung bitte sofort zurück
Handelskammer Bericht erscheint erst in einigen Tagen

Wiegand gr Berlin 18 I
Wie gelangte Herr Wiegand in den Besitz des Berichtes

welcher doch noch gar nicht ausgegeben worden ist
Zur weiteren Beleuchtung dieser Angelegenheit ging uns

gestern von einem auswärtigen Blatte ein autographirter
Bericht zu welcher von hier aus der betreffenden Redak
tion übermittelt worden war Der Bericht beginnt wie
folgt

Halle a S den 5 August 1886
Der in einigen Tagen zur Ausgabe gelangende Jah

resbericht der hiesigen Handelskammer für das ver
flossene Jahr läßt sich über die allgemeine wirthschaft

köpfigkeit ein schwarzes Käppchen aber trotzdem erschien er si
sehr häßlich und wurde auch von der Prinzessin äußerst häß
lich gefunden Das traf den Herzog tief er wurde melancho
lisch und bis zum Tode betrübt Da setzte ein Prälat der am
Hofe m hohem Ansehen stand einen bedeutenden Preis für
Denjenigen aus der ein Mittel gegen die Kahlköpfigkeit erfin
den würde Bald stellte sich ihm ein Fremder vor und zeigte
ihm einen Holzkopf der das schönste in langen Locken herab
wallende blonde Haar trug Der Prälat jauchzte vor Freude
laut auf Dein Name Du herrlicher Mann fragte er den
Fremden Pierre Lorchaut Barbier in Tijon, Am Abend
dieses denkwürdigen Tages gab der Herzog ein Prachtvolles
Fest und erschien selbst mit einer blonden Perrücke Pierre
Lorchaut aber wurde zn seinem Hoffriseur ernannt

Versäumte Generationen Der pensionirte Hauptmann
Theophile Dubois in Paris hatte durch die Heiraths Agentie
in der Rue Beaumarchais eine Frau gefunden Die Beiden
lebten so glücklich mit einander als hätte sie die reinste Liebe ver
einigt da Plötzlich kam ihnen ein Schreiben in s Haus in wel
chem das Vermittlungs Bureau die zweite Rate der Provision
das ist von Mann und Frau je fünfzehnhundert Francs ver
langt Die Beiden weigerten sich entschieden zu zahlen das
Bureau klagte und bei der Verhandlung erschienen der Haupt
mann und seine Gattin mit großen Bündeln Briefe in den
Händen Der Hauptmann führte das Wort Ich bin dem
Bureau nur das Geld für die Vorstellung schuldig denn von
der wirklichen Heirath wollten mich die Leute dort mehr ab
reden als sie zu derselben halfen Dubois entfaltete ein Schrei
ben des Vermiltlungs Bureaus da heißt es Wenn man gleich
Ihnen mein Herr nichts als eine kleine Pension hat sich nicht
damit begnügt in die Provinz zu gehen sich irgendwo in die
Kost giebt und daher die Kinder der Hausleute in den Schlaf
wiegen will muß man trachten eine Frau mit Geld zu bekom
men Aber eine Frau mit Geld heirathet nur dann einen Mann
gleich Ihnen wenn sie entweder eine an Erfahrungen reiche
Wittwe ist oder eine sogenannte Ladenhüterin Die Ausstel
lungen die Sie an Mlle Anastasie Torbe machen erklären
wir als richtig wir gestehen Ihnen den falschen Zopf und die
Magerkeit zu aber Sie können nichts Anderes verlangen
Jetzt präfentirt Mme Dubois ihre Korrespondenz Der
Hauptmann schimpft er spricht mit heiserer Stimme er hinkt
ein wenig schreiben sie Mein Gott das ist ganz richtig
aber was wollen Sie denn Sie haben bereits zwei Genera
tionen verpaßt Sie verlangen einen Titel und sei dieser noch
so klein ein sicheres Einkommen Also schreiten sie getrost über
die Dose hinweg zum Altar Triumphirend fragt Dubois
Darf ein Vermittler den Fehler der Brautleute eingestehen

verdient ein solcher die zweite Hälfte der Provision Der
Richter meint Da Sie sich durch die besagten Fehler vom
Ehebunde nicht abhalten ließen und dies Ihren Worten nach
auch keineswegs bereuen verurtheile ich Sie dem Bureau die
zugesagte Prämie zu zahlen

lGeschästskuiff j Was machen Sie nur daß alle
Damen welche sich bei Ihnen Photographiren lassen so freund
liche Gesichter zeigen Nichts leichter als dies Ich stelle
dicht neben meinen Apparat einen großen Toilettespiegel bitte
meine Kundinnen in denselben zu schauen und das reizendste
Gesicht welches sie machen können ist da



liche Lage des Handelskammer Bezirks im Jahre 1885
folgendermaßen vernehmen c c
Der Schluß dieses autographirten jedenfalls in größerer

Anzahl versandten umfangreichen Manuskriptes lautet
Indem wir uns erlauben Ihnen vorstehenden Artikel I

zur Veröffentlichung zu überreichen bitten wir Sie I
uns unter Beifügung eines Belag Exemplares das Hono I
rar nach event geschehener Aufnahme gest übermitteln
und zu Händen des Herrn Referent E Röfner Zenker
gasse 11a in Halle a S gelangen lassen zu wollen

Hochachtungsvoll
Wfner k Wiegand

Referenten
Angesichts dieser erdrückenden Beweise muß es uns aus

das Höchste wundern daß Herr Wiegand noch den Muth
besitzt die ganze Schuld einem Mitarbeiter der hiesigen
konservativen Presse zuzuschieben und von uns unter
Bezugnahme aus das Preßgesetz eine Berichtigung zu ver
langen Die Aktenstücke welche uns im Original vor
lagen befinden sich wahrscheinlich jetzt schon in den Hän
den der Kgl Staatsanwaltschaft

Berufung Der hiesige außerordentliche Professor
der Theologie Dr Karl Müller Sohn des Stuttgarter
Prälaten von Müller ist wie die Tgl R meldet als
ordentlicher Professor nach Gießen berufen worden

Lehrerverein Dienstag den 10 August Abends
8 Uhr wird Herr Prof Dr Cornelius im Lehrer
verein Halle Tulpe einen Vortrag halten über die
Hauptpunkte der realistischen Metaphysik Wir
wollen nicht verfehlen auf diesen Vortrag eines hervor
ragenden Kenn rs der Herbart schen Philosophie aufmerk
sam zu machen

32 Gesangsfest des Sängerbundes an der
Saales am 8 August zu Naumburg a S Trotzdem
schon am frühen Morgen Jupiter Pluvius dem Feste ge
fährlich zu werden drohte hatten sich doch eine größere
Anzahl auswärtiger Bezirksvereine des Bundes nach
Naumburg begeben woselbst sie am Bahnhofe empfangen
und zur Besichtigung des Domes und anderer Sehens
würdigkeiten der Stadt geführt wurden Die mit dem
Mittagszuge angekommenen Sänger wurden direkt nach
dem Rathskeller geleitet woselbst die Begrüßung der Fest
genossen Ausgabe der Festkarten und der Quartierbillets
erfolgte Hieran reihte sich die gemeinschaftliche Gesangs
probe in dem kleinen Saale des Rathskeilers Dort war
auf einem Podium inmitten von üppigem Grün die Büste
des gefeierten Sängers und Begründers der Claudius
Liedertafel zu Naumburg des Komponisten kgl Musik
direktors und Kantors am Dome Otto Claudius
aufgestellt Zu beiden Seiten derselben prangten auf zwei
Tafeln die Worte Deutsches Lied und deutsches Wort
zur Heimath werd Euch jeder Ort und Ein Lied im
Leid ein Schwert im Streit vereinet allezeit Nachdem
von den Naumburger Liedertafeln die Strophe Hoch
deutscher Wein hoch deutsche Maid hoch deutsches Lied
für alle Zeit abgesungen hielt der erste Vorstand der
Claudius Liedertafel eine begrüßende Ansprache an die
auswärtigen Sänger in welcher er namentlich seiner
Freude über das zahlreiche Erscheinen Ausdruck verlieh
Hierauf sangen die Naumburger Vereine das von dem
Mitgliede Hillig verfaßte Festgedicht Gruß an den
Sängerbund der Saale worauf unmittelbar die Gesang
probe erfolgte Nach Beendigung derselben begaben sich
die Theilnehmer zum Theil mit ihren Damen in den
großen Saal des Rathskellers woselbst an sünf langen
Tafeln mit etwa 300 Gedecken das Festessen stattfand
Hierbei wechselten zahlreiche Reden und Toaste in bunter
Reihenfolge mit einander ab und würzten das Mahl
Der Bundesdirigent Herr Franke Halle brachte den
ersten Toast auf unseren Kaiser aus der Vorsitzende der
Claudius Liedertafel toastete am Schlüsse seiner Rede auf
den Sängerbund an der Saale Um 2 Uhr nahmen
die Sänger Aufstellung in der Engelgasse wonach um
3 Uhr der Festzug mit Musikbegleitung durch einzelne
Straßen deren Häuser in reichem Flaggenschmucke prangten
nach dem Bürgergarten zu sich in Bewegung setzte In
dem langen Festzuge bemerkten wir 15 Fahnen Es
waren vertreten Halle a S mit 8 Vereinen und zwar
Männer Liedertafel Männer Gesang Verein Handwerker
meister Liedertafel Männerchor Volksliedertafel Schüßler
fche Liedertafel Melodie und Myrthe Außerdem Naum
burg mit 3 Merfeburg mit 2 Magdeburg und Schkeuditz
mit je einem Vereine Das Gesangs Concert wurde im
Bürgergarten präcise 3 Uhr eröffnet und währte ca 3
Stunden Das Programm umlaßte 17 Nummern Die
Chorlieder dirigirte Herr Franke Eine nach Tausenden
zählende Zuhörermenge hatte bald das geräumige Garten
lokal dicht gefüllt ein großer Theil des Publikums mußte
mit einem Stehplatz vorlieb nehmen Mit dem Chorliede

Der froheWandersmann wurde das Concert stimmungs
voll eingeleitet worauf anderere Chorlieder und Sologe
sänge mit einander abwechselten Sämmtliche Nummern
wurden mit einer Präcision vorgetragen die auf tüchtige
vorherige Einübung schließen ließ Die Sänger wurden
für ihre Mühe nach Beendigung jeder Piece mit rauschen
dem Beifall überschüttet Von Halleschen Gesangvereinen
kamen folgende Sololieder zum Vortrag Von dem
Männer Gesang Verein Das Kirchlein von Becker
Männerchor Im Walde von Th Gaugler Volkslieder
tafel O du wunderbare Frühlingszeit von F Gartz
Männer Liedertafel Frühlingsahnung von F Jötze
Nach Beendigung des Concertes erfolgte um 7 Uhr der
Rückmarsch nach Dnnkelberg s Restaurant auf dem Spech
sart woselbst noch ein Abschieds Kommers stattfand Ein
fröhliches Treiben herrschte den ganzen Tag in der festlich
geschmückten Stadt Möge der Sängerbund an der Saale
auch ferner wachsen blühen und gednhen An das Ge

sangsfest reiht sich in Naumburg noch das 40 jährige l
Jubiläum der Claudius Liedertafel dafelbst und ist dazu I
der heutige Montag in Aussicht genommen Eine größere
Anzahl auswärtiger Sänger werden sich an diesem Feste I
betheiligen

In einfachster jedoch würdiger Weise fand am Sonn I

abend Abend nach 7 Uhr auf dem Friedhofe vor dem
Steinthor die Grundsteinlegung des Denkmals für den am
6 August 1876 bei einem Brande verunglückten wenige
Stunden darauf verstorbenen Herrn Dr xbil Otto Uh le
statt Es hatten sich zu diesem Zwecke eingefunden die
Vertreter des Gartenbau Vereins des Vereins für Erd
kunde des Vereins für Volkswohl des Verfchönerungs
Vereins der zum Ulebund gehörenden Schützengesellschasten
Gesang und Turnvereine des Handwerker Bildungsver
eins der freiwilligen Feuerwehr und des Turnvereins
Friesen Nachdem vor der Erbbegräbnißstätte Ausstel

lung genommen trugen die Säuger das Lied Ich kenn
einen hellen Edelstein von Otto vor worauf der Vor
sitzende des Ulebundes von dem die Anregung zum
Denkmal ausgegangen die Stiftungsurkunde verlas dieselbe
hatte folgenden Wortlaut

Stiftungsurkunde
Bei dem am Abend des 6 August 1876 hier stattgehabtem

Brande ist der Kommandant der Turner Feuerwehr Dr Otto
Ule in Ausübung seines Dienstes von herabstürzendem Gesteine
eines brennenden Hauses lebensgefährlich verletzt und in den
ersten Morgenstunden des 7 August 1876 darauf an den er
haltenen Wunden gestorben Ein schwerer Verlust h it mit die
sem Tode unsere Stadt und weit über deren Grenzen hinaus
unser Politisches und Vereinsleben sowie die Wissenschaft und
vornehmlich die trauernde Familie getroffen Stets bereit für
die bürgerlichen Interessen unserer Vaterstadt thatkräftig mit
zuwirken hat der Verstorbene nicht weniger innerhalb der po
litischen und naturwissenschaftlichen Entwickelungen der Gegen
wart einen hervorragenden Einfluß geübt und für den Brenn
punkt unserer Zeit für das Vereinsleben seine beste Kraft und
fein Herzblut geopfert Den Festlichkeiten aller Art den ge
werblichen kaufmännischen landwirtschaftlichen wie den Krie
ger und Verwundeten Vereinen dem Verschönernngs Verein
dem Verein für Volkswohl für Erdkunde Turn Feuerwehr
Gartenbau Gesang und Bildnngs Vereinen widmete er nicht
bloß seine Zeit sondern er war zum Theil ihr Begründer und
alle trug er in beredter Rede zu friedvoller freudiger feelen
nnd segensvoller Entwickelung Darum ist sein Bild auch un
vergeßlich in unseres Volkes Seele geschrieben es zeugte davon
zuerst der Begräbnißzug in der nach einigen Tausenden zählen
den Betheiligung Zur Leichenfeier waren abgesehen von pri
vater Betheiligung über 4V Vereine von auswärts und hier
mit 26 Fahnen und sämmtlichen Vereins Emblemen und Jn
fignien erschienen Mit hoher Genugthuung gedenken wir des
schönen Strebens des Entschlossenen die hohen geistigen Güter
und Errungenschaften der Menschheit nicht Einzelnen zu erhal
ten sondern sie dem gesammten Volke mitzutheilen alle Klassen
dadurch von St fe zu Stufe zu heben und den finsteren Aber
glauben und die Unwissenheit durch das helle Licht der Natur
wissenschaft zu verbannen In diesem Sinne lebt der Ent
schlafene in uns fort und ist Veranlassung daß sich hier der
Ule Vnnd gegründet daß letzterer das Andenken feines theu

ren Freundes allezeit bewahren wird und dnrch die Schmückung
seines Grabhügels mit eiuem würdigen Monumente dies auch
den Nachkommen kund thun will Unserem Aufruf haben
alle dem Entschlafenen befreundeten Vereine und Privaten in
Nah und Fern so willige Folge gegeben daß die baldige Er
richtung des Monuments gesichert und daß deßhalb heute an
der zehnten Wiederkehr des Todestages die Grundsteinlegung
vorgenommen werden konnte Und so wollen wir denn bei
diesem feierlichen Akt und angesichts des Grabhügels unter
welchem unser theurer Freund hier ruht ihm das Gelübde
nachrufen Wir wollen Deinem Vorbilde folgen

Halle den 7 August 1886
Der Vorstand des Ule Bnndes

I A Ant Bleefer
Die Blechkapsel in welcher sich vorgedachte Urkunde und

die hiesigen Zeitungen welche s Z über das Unglück und
dasBegräbniß berichteten befanden wurde in den Grund
stein eingesetzt und der Stein geschlossen Die ersten drei
Schläge that Herr oanä zckil Ule ein Sohn des Ver
storbenen Namens der Familie ihm folgte HerrA Blee
fer Namens des Ulebundes und Herr Architekt Sten
gel Namens der freiwilligen Feuerwehr Mit dem von
den Sängern vorgetragenen ergreifenden Liede Unter allen
Wipfeln ist Ruh schloß die Feier Es kann jetzt noch
nicht bestimmt werden um welche Zeit die Denkmalsein
weihung erfolgt

sKrieger Bund Von dem Vorstande des Bezirkes
17 Ä des deutschen Kriegerbundes empfingen wir nachstehendes

Schreiben In Nr 182 des Tageblattes ist mitgetheilt
worden daß der Vorstand des Bezirkes 17 a des deutschen
Kriegerbundes sich an den Magistrat mit dem Ersuchen
gewandt habe für würdigere Gestaltung des großen Krie
gergrabes auf hiesigem Friedhofe Sorge zu tragen mit
diesem Gesuche jedoch vom Magistrat ablehnend beschieden

sei Diese Meldung ist insofern eine irrthümliche als der
Bezirk 17 a sich überhaupt nicht an den Magistrat gewandt
vielmehr nur die sämmtlichen hiesigen Krieger Vereine er
sucht hat zur Schmückung des gen Grabes bei Wieder
kehr der großen Gedenktage von 1870 in ihren Vereinen
Beiträge zu sammeln Dies ist von den Vereinen denn
auch geschehen und hat eine am Sonnabend den 7 d M
im Rosenthal einberufene Versammlung beschlossen die
Schmückung des Grabes am Sonntag den 22 August
Vormittags 12 Uhr in feierlicher Weise unter Zuziehung
des Herrn Garnisonpredigers Archidiakonus Pfanne und
eines Gesangvereins Handwerker Bildungs Verein vorzu
nehmen

Der Ruderklub Windsbraut zu Leipzig fuhr
am Sonnabend früh 5 Uhr in einem Boote von Leipzig
weg und traf nach Pafstren von nicht weniger als 14
Dämmen Abends 7 Uhr Hierselbst auf der Saale am
Paradiesgarten ein empfangen von den Mitgliedern des
Ruderklubs Neptuu mit denen im Restaurant zur
Forelle gemüthlich verkehrt wurde Gestern Nachmittag

fand auf der Saale nach Giebichenstein ein Corfo der bei
den Klubs statt

sAusflug Die Mitglieder der hiesigen Bauge
werken Jnnung unternahmen gestern mit ihren Damen

eine Exkursion per Bahn nach Kösen zum Besuch der
Rudelsburg und der Wilhelmsburg in welch letzteren
Restaurant man es sich für längere Zeit recht gemüthlich
machte Die Rückkehr nach hier erfolgte Abends mit dem
letzten Zuge Das hiesige Zimmergewerk hatte am
Sonnabend Nachmittag und Abend für feine zahlreichen
Kassenmitglieder und deren Angehörige eine Sommerfest
lichkeit bestehend in Wasserfahrt Concert und Ball auf
der Rabeninsel veranstaltet die durchweg solenn verlief
Erst am späten Morgen kehrte die Gesellschaft in animir
tester Stimmung nach hier zurück

Schauturnen Gestern Nachmittag veranstaltete
der Turnverein Guts Muths in der städt Turnhalle
am Roßplatze ein Schauturnen mit Freiübungen Geräth
und Kürturnen Unter den Klängen der Musik wurde
zu den Stabübungen aufmarschirt und nachdem diese exakt
ausgeführten Uebungen beendet waren an den Geräthen
angetreten Sowohl am Barren wie auch am Reck und
Pferd zeigten sich die jungen und zumeist muskulös ge
bauten Leute als gewandte geschulte Turner Beson
deres Interesse erregte bei den zahlreichen Zuschauern
das Kürturnen bei welchem bekanntlich jeder Turner
seine beste Spezialleistung zur Geltung bringen kann
Am Reck waren es außer einigen anderen sehr gewandten
Turnern namentlich die Herren Z Vereinsvorsitzender
Turnwart deren Einzelleistungen nicht selten an die
Produktionen der Artisten von Fach erinnerten Am
Abend fand im Neuen Theater ein Kommers statt wel
cher durch eine Ansprache des Herrn Turnwart Z ein
geleitet wurde In derselben gedachte er des hervor
ragenden Pädagogen und ersten Begründers des Turn
wesens Christ Friedrich Guts Muths der am 9 August
1759 in Quedlinburg geboren wurde mit warm empfun
denen Worten In das auf Guts Muths ausgebrachte
Gut Heil stimmten alle Anwesenden enthusiastisch ein

Der Kommers in welchem noch mehrere auf das Turn
wefen bezügliche Reden gehalten wurden verlief in all
seitig befriedigender Weise Wünschen wir daß der Ver
ein weiter wachsen blühen und gedeihen möge

sVictoriatheater j Mit der gestrigen Aufführung
von Donna Juanita große komische Operette von Frz
v Supp6 hat die Direktion einen überaus glücklichen
Griff in der Wahl eines ansprechenden Stückes gethan
und ward dafür auch durch ein volles Haus gelohnt
Das Libretto hat folgendes Motiv In einer von den
Engländern besetzten spanischen Stadt entspinnt sich
zwischen einem kriegsgesangenen französischen Kapitän und
einer jungen hübschen Spanierin der Schwester eines
Posadawirthes ein Liebesverhältniß Die Episode spielt
im Jahre 1796 während des spanisch französischen Krieges
und ist reich mit komischem Beiwerk neben äußerst leb
hafter Handlung ausgestattet Die Hauptrolle der fal
schen Donna Juanita des blutjungen Kadets Renö
Dufcmre Bruders des französischen Kapitäns Dufaure
war Frl Grüner der allgemein belebten Soubrette
zugefallen und hatte man hierbei Gelegenheit wieder einmal
das vorzügliche Talent der geschätzten Darstellerin bewundern

zu können Ihr Spiel wie ihr Gesang wurden mit lebhafte
sten Beifall aufgenommen der außerdem noch durch eine
köstliche Blumenspende zum speziellen Ausdruck gelangte
Eine ähnliche Auszeichnung von nicht geringerem Werthe
ward anch Fräul Schwartze in der Rolle der lieblichen
Petrita zu Theil die mit Herrn Bach mann Kapitän
Dukaure ein Liebespaar xar oxesÜMes bildete Herr
Bachmann war ein famoser Kapitän der seine Rolle mit
Meisterschaft durchführte Hochkomisch gab Frl Tlaschek
die Rolle der Donna Olympia Gattin des Alkaden den
Herr Straß mit geradezu überwältigender Komik dar
stellte Ihm würdig zur Seite stand Herr Mahr als eng
lischer Oberst Douglas der alt und verkrüppelt wie er
war doch in Verliebtheit zur falschen Donna Jnanita
dem verkleideten Kadetten mit dem Alkaden wetteiferte
was zu stürmischen Heiterkeitsausbrüchen im Auditorium
führten Da das Stück außer der melidiöseu Musik auch
noch Tänze und neue Ausstattung aufwies so war in der
That durch die Vorstellung ein ganz außergewöhnlich
vielfältiger Genuß geboten Sämmtliche Darsteller leisteten
im Ensemble Anerkennenswerthes Das reizende Duett
zwischen Frl Grüner und Herrn Straß Du bist mein
lieber Engel wurde stürmisch äs oaxc begehrt welchem
Begehren auch bereitwilligst entsprochen wurde Die heute
Montag Abend stattfindende Wiederholung von Donna
Juanita kann voraussichtlich auf gleich zahlreichen Zu
spruch wie gestern rechnen

Handelskammer Atteste über den inländischen
Ursprung zur Ausfuhr gelangender Waare deren Werth
mehr als 150 Mark beträgt unterlagen bisher einem
Stempel von 1,50 Mk Im Einverständnis mit dem Herrn
Finanzminister hat der Minister für Handel und Gewerbe
auf eine bezügliche Eingabe entschieden daß der betreffende
Stempel in der Folge wegfallen soll

Zur Hundesrage Gestern wurde eine Dame
welche in dem Hause Wilhelmsstraße 4 etwas zu besorgen
hatte von einem der auf dem Hofe frei herumlaufenden
großen Zughunde des Schlächtermeisters O attaquirt und
ihr der Kleiderärmel beschädigt Wenn die Dame auch
mit dem bloßen Schrecken davon kam so muß doch gerügt
werden daß man bissige Hunde so gefährlicher Art frei
in einem Gehöft herumlaufen läßt Erst vor Kurzem
wurde von einem Falle in den Zeitungen berichtet daß
zwei derartige Hunde ein junges Mädchen buchstäblich
zerrissen hatten

Jagdverp achtung, Am Sonnabend Nachmittag
wurde im Gasthofe zu Döbern bei Bitterfeld die der ge
nannten Gemeinde zustehende Jagdnutzung von ca 2163
Morgen öffentlich meistbietend verpachtet Von den zahl
reichen Bewerbern um dieselbe erhielt Herr Kaufmann



Richard Elze in Halle den Zuschlag auf sein Gebot von
42 Pf pro Morgen Jahrespacht und erlegte sofort frei
willig den ersten Jahrespacht von 908,46 Mk

jZugverspätung Der gestern Abend von Köfen
abgelassene Personenzug ein die Sommermonate über
Sonntags eingelegter Zug hielt plötzlich im Felde
hinter der Station Naumburg und wurde nach derselben
zurückgeschoben Es ergab sich daß die Maschine defekt
geworden und der Führer dies rechtzeitig bemerkt hatte
Nach Auswechslung der Maschine und Vorspann einer
anderen konnte die Fahrt allerdings mit ziemlicher Ver
spätung fortgesetzt werden Es soll an der Maschine ein
Radreifen gesprungen sein

Diebstahl j In der Nacht vom 7 zum 8 dieses
Monats haben Diebe die Schmiedewerkstatt und den in
derselben befindlichen Stall im Steinbruche am Galgen
berge dem Bauunternehmer Gerds hier gehörig er
brochen und aus denselben 9 Stück Hühner die sie an Ort
und Stelle abschlachteten wie die vorgefundene Blutlache
nachweist gestohlen Den sofort angestellten Recherchen des
Herrn Gensdarm Daßler gelang es die Hühner in der
Wohnung der Wittwe Körner in Giebichenstein Witte
kindstraße 24 die Hühner vorzufinden und als Diebe den
Maurer Wilhelm Körner und den Handarbeiter Louis
Kr am er dortseldst zu ermitteln Dieselben sind wegen
schweren Diebstahls angezeigt In wie weit sich die
Wittwe K der Hehlerei schuldig gemacht hat wird die
Untersuchung ergeben

Unfälle j Auf dem Ausstellungsplatze beim Baue
des Cirkus Herzog verunglückte heute Mittag der Hand
arbeiter Stahl aus Giebichenstein indem er von einem
hölzernen Gerüst unter welchem er beschäftigt war und
das plötzlich weggeschlagen wurde getroffen und zu Boden
geschlagen wurde Der Mann erlitt so erhebliche Ver
letzungen des Oberkörpers daß er nach der königl Klinik
gebracht und dort aufgenommen werden mußte Das
selbe war auch mit dem zu einer mehrjährigen Gefängniß
strafe verurtheilten und hier internirten Fleischbeschauer
Heße aus Strenznaundorf der Fall dem am Sonnabend
auf einem Ackergrundstück bei Roitzsch das Pferd mit der
Schleppharke durchging so daß er von dem Geräth herab
stürzte und einen Bruch des linken Unterschenkels erlitt

in schwerer Un glü cksf allj ereignete sich gestern
Abend gegen 7 Uhr in der Nähe von Weißensels Der
Kellner Hörig aus Naumburg a S war von Merse
burg kommend im Begriffe mit dem 6 Uhr 5 Minuten
von Halle abgehende Personenzuge nach seiner Heimath
zurück zu reisen Er hatte ein Billet IV Klasse gelöst
Auf dem Bahnhofe Weißenfels war er aus dem Wagen
heraus und auf die Plattform desselben getreten von
welcher aus er sich über den Zug hinaus bog um nach
einer Bekannten sich umzusehen Als der Zug kanm den
Bahnübergang an der Merfebiirgerstraße erreicht hatte
verlor H plötzlich das Gleichgewicht und stürzte auf den
Bahnkörper herab Der Unglückliche der außer einer Kopf
wunde durch den Fall anf eine Schwelle namentlich einen
schweren Bruch des rechten Oberarmes erlitten hat wurde
zunächst nach dem Weißenfels er Krankenhause von da aber
mit dem nächsten Zuge in die hiesige Klinik befördert Es
ist fraglich ob demselben der schwer verletzte Arm wird
erhalten werden können Der vorliegende Fall veran
laßt uns wiederholt auf die Leichtfertigkeit vieler reisen
der Personen hinzuweisen während der Fahrt das Innere
der Wagen zu verlassen und die vor demselben befindliche
Plattform zu betreten Wie häufig schon sind dadurch
folgenschwere Unglücksfälle herbeigeführt worden Im
Ucbrigen verstößt diese Unsitte gegen die bahnpolizeilichen
Vorschriften und ist strafbar

sU n fal l In Wils bei Salzmünde hatie am Sonn
abend der Maurergeselle Raimann daher das Unglück
beim Ausbessern einer Scheunenwaud durch Abgleiten der
dabei benutzten Leiter von dieser herabzufallen v daß er
sich einen Bruch des linken Unterschenkels zuzog welche
Verletzung seine Aufnahme in die königl Klinik Hierselbst
erforderte

Polizeinachrichten In der Nacht zum Sonu
tag sind von einem eirea 40 Jahre alten Frauenzimmer
mit rundem Gesicht bekleidet war dieselbe mit braunem
Rock schwarzer Schürze dunklem Umhängetuch schwar
zen Ohrringen und viereckigem Tragekorb beim Gastwirth
Berger im benachbarten Liebenan 1 Deckbert 1 Unter
bett 2 Kopfkissen roth karrirt 1 Romanbuch Die Blume
des Glücks und ein Band von Rofsegger sowie Cho
kolade und 1 Packet Briefpapier gestohlen worden Die
Diebin übernachtete dimselbst und war mit den genann
ten Sachen am andern Morgen verschwunden Ein
bei einer hiesigen Pfandleihen gegen ein Darlehn hinter
legtes Buch sollte vor einigen Tagen durch Legitimation
eines seitens der Pfandleihen ausgestellten Scheines wieder

eingelöst werden Dieselbe erklärte sie besitze qu Buch
nicht mehr selbiges müsse durch Abholen eines anderen
Buches mit abhanden gekommen sein Tags darauf ging
bei dem Eigenthümer des Buches ein anonymer Brief ein
worin mitgetheilt wurde das betr Buch würde sofort
gegen Einsendung von 5 Mark postlagernd zurückerstattet
werden Die Vigilanz nach dem Thäter ist im Gange

Aus dem Leserkreise
Keine Stadt hat bei ihrer Entwickelung mit so viel

Schwierigkeiten zu kämpfen als unser Halle Im Osten
schließt der eiserne Gürtel der Eisenbahnen die Stadt ab
und im Westen wird sie von der Saale begrenzt Nach
Giebichenstein zu an der Saale entlang durch Vermitte
lung der Dampfschiffe und Kähne ist noch die angenehmste
und bequemste Verbindung für die abgearbeitete Bevöl
kerung um frische Lust zu genießen Wer über die Eli
sabethbrücke wandert hatden Wagenverkehr auf den schmalen
Brücken dann den Staub welchen die Schafherden auf
wirbeln und die Düfte der Rieselfelder an der Irrenan
stalt zu überwinden ehe er einen Athemzug guter Luft
nehmen kann Hätte die frühere Verwaltung das
jetzige Barthels sche Gut nicht verkauft wäre dies noch
Eigenthum der Stadt wie leicht könnte diese dann Ab
hülfe schaffen

Nun droht uns aber wieder ein schwerer Verlust Der
Stolz und die Freude der Hallenser sind die jetzt so hübsch
bewaldeten Klausberge die Bergschenke mit ihren Anlagen
bis zum Fiebiger Denkmale das Birkenwäldchen mit den
bepflanzten Höhen und das reizende Thal mit den drei
Teichen am Kreuz Dieser letztere Theil unseres anmuthi
gen Saalthales soll nun seines Schmuckes der Bäume
beraubt werden

Die Anpflanzungen sind von dem jetzigen Pächter der
Lettiner Domäne Herrn Amtsrath Hart gemacht die
Bäume gehören ihm bei der Wiederverpachtnng hat sich die
Regierung den Grund und Boden vorbehalten Dem Ver
nehmen nach hat Herr Amtsrath Hart die Anlagen
den Baum durchschnittlich 2 Mark gerechnet der Regie
rung zur Verfügung gestellt Nimmt die Regierung fein
Anerbieten nicht an so wird er in diesem Winter alles
niederhauen lassen denn es ist von ihm nicht zu erwar
ten daß er ein so bedeutendes Vermögensobjekt verschen
ken wird

Wenn die Stadt oder der Verschönerungs Verein nicht
bald bei der Regierung Schritte thun um die Sache zu
ändern werden uns dort wieder kahle Felsen entgegen
starren wo schon jetzt die Waldkultur ziemliche Fortschritte
gemacht hat Unersetzlich wäre der Verlust der herrlichen
Birken und Linden in dem Thal der drei Teiche der Bir
ken Eichen und Kiefer auf der Höhe und derObstbäume
und des Kiefernwäldchens am Kreuz

Die ebenso ernste wie dringende Bitte ergeht hiermit an
den Magistrat die Stadtverordnete den Verschönerungs
verein ja an alle Bürger der Stadt denen das Wohl
der Stadt am Herzen liegt recht bald Schritte zu
thun um die Abforstung zu verhindern

Bei der bekannten Liebenswürdigkeit des Herrn Amts
rath Hart würde er gewiß zu einem billigen Abkommen

sich bereit finden 8
Am Freitag den 6 August Abends 9 Uhr wurde

von mir am westlichen Himmel ein Meteorfall beobachtet
der von so eigenartigen Erscheinungen beglenet war daß
es doch der Mühe werth erscheint Ihnen darüber zu be
richte

Anf dem Wege von Halle nach Giebichenstein un
mittelbar vor der ehemaligen Weintraube wurde ich
von einem hellen Lichtschein überrascht gerade als wenn
plötzlich hinter mir eine Laterne angezündet worden wäre
und gleichzeitig glaubte ich ein zischendes Geräusch zu ver
nehme Bei meinem Ausblicken sah ich am westliche
Hümnel eine hellleuchtende Feuerkugel verschwinden Leider
war es mir nicht möglich festzustellen ob die Feuerkugel
wirklich noch in der Luft ihr Ende errcicht hatte oder
ob nur davorstehende Bäume mir den weiieren Verlauf
der Erscheinung verdeckten Indeß die Bahn des Meteors
war noch lange Zeit am Himmel deutlich sichtbar Ein
bläulichweißer anfangs noch hell leuchtender breiter Licht
strnfen war zurückgeblieben Derselbe zog ÜH in ostwest
licher Richtung etwa in einer Ausdehnung von 70 bis
zu 50 über den Wefthimmel hin Die ganze Erscheinung
hielt 2 bis 3 Minuten an Auffallend war es daß der
Lichtstreifen als er matter wurde anfing unruhig zu
werden und gleichsam sich zu krümmen schien

Da es mir aus gewisse Umständen nicht möglich war
die Erscheinung in ihrem ganzen Verlaufe zu beobachten
so richte ich an die geehrten Leser dieser Zeituno welche
den Meteorfall ebenfalls gesehen haben die ergebene Bitte
mir ihre Wahrnehmungen gütigst mittheilen zu wollen

Es würde sich hauptsächlich darum handeln genau fest
zustellen wann und wo die Erscheinung eintrat wie lange
dieselbe anhielt wie die Form uud die Farbe des Licht
streifens beschaffen war ob die Erscheinung von einem
Geräusch begleitet wurde und endlich ob das Meteor noch
in der Luft verschwand oder sich bis zur Erde niederge
senkt hat

Halle a S am Kirchthor 15 W U l e
Provinz und Nachbarstaaten

Se Maj der König haben geruht dem Rittmeister a D
Grafen v Bocholtz Assebura bisher im Thüringischen Husaren
Regiment Nr 12 u dem Kreis Physikus Geheimen Sanitäts
Rath Dr Hartmann zu Naumburg a S den Königl Kron
Orden dritter Klasse den Pensiomrteu Gerichtsdienern Frisch
muth zu Roszla im Kreise Sangerhausen und Rabenald zu
Halberstadt das Allgem Ehrenzeichen zu verleihen

Der Reichsanzeiger bestätigt die Ernennung des bisheri
gen ordentlichen Professors Dr Edgar Loening in Rostock zum
ordentlichen Professor in der juristischen Fakultät der Univer
sität Halle a S

Vakante geistliche und Lehrerstellen Durch die
Versetzung ihres Inhabers ist die Ober Psarrstelle zu Wahren
brück Diöces Liebenwerda vakant geworden Dieselbe unter
füllt der freien kirchenregimentlichen Besetzung und gewährt
neben freier Wohnung ein Einkommen von ca 2860 Mark

Zur Stelle gehört eine Kirche Bewerbungen sind binnen acht
Wochen zu machen Durch Pensiouiruug ihres Inhabers
wirs die Pfarrstelle zu Rlethnordhauieu Diöces Sangerhausen
am 1 Oktober vakant werden Dieselbe unterfällt der freien
kirchenregimeutlichen Besetzung und gewährt neben freier Woh
nung ein Einkommen von ea 6200 Mark hiervon sind vom
1 Oktober d I ab 8 Jahre lang jährlich 1670 Mk als Pfrün
denabgabe an den Pensionsfonds der evangelischen Landeskirche
abzuführen Zur Stelle gehört eine Kirche Bewerbungen sind
binnen 2 Monaten bei dem Königlichen Konsistorium zu Mag
deburg einzureichen Die mit einem Einkommen von etwa
4161 Mark einschließlich des Werthes der Wohnung dotirte
Pfarrstelle zu Spielberg ist durch den Tod des designirten
Pfarrers wieder vakant geworden Bewerbungen sind baldigst
an das Patronat in Pforta einzureichen Von obigem Einkom
men sind bis zum 30 September 1891 jährlich 1040 Mark an
den Pensionsfond zu zahlen

Handel und Verkehr
Die heute hier abgehaltene außerordentliche Generalver

sammlung der Braunkohlengrube und Dampfziegelei Augusta
bei Bitterfeld genehmigte den Bau einer neuen Briquettfabrik
nach nenesten Systemen

Finnländische 4 pCt Staatsanleihe von 1882
Die nächste Ziehung findet am 1 September statt Gegen den
Coursverlust von ca 2 pCt bei der Auslassung übernimmt
das Bankhans Carl Neuburger Berlin Französische
Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von 4 Pf pro
100 Mark

Magdeburg 6 August Zuckerbericht Kornzucker exel
von 9 20,90 Kornzucker excl 88 Rendem 19,60 Nach
vrodukte exel 75 Rendem 17,50 Mark Wenig Ge
schäft Preise cheilweife nominell Gem Raffinade mit Faß
26,25 Mark gem Melis 1 mir Faß 25,25 Mark Ruhig

Telegraphische Nachrichten
Bad Gastein 8 August Se Majestät der Kaiser Franz

Josef ist heute Äbend 7 Uhr unter enthusiastischen Kundgebungen
der Bevölkerung und der Badegäste welche Kopf an Kopf den
Stranbinger Platz einnahmen eingetroffen und vor dem Bade
schlosse von Sr K Hoheit dem Prinzen Wilhelm dem Fürsten
v Bismarck dem deutschen Botichafter Prinz Reuß dem Ober
Hofmeister Barou Nopfca dem Statthalter Graf Thun und dem
Gefolge desKaisers Wilhelm empfangen worden Der Kaiser Franz
Josef irug die Unnorm seines preußischen Kaiser Franz Garde
Grenadier Regimeuts mit dem Großtreuze des Schwarzen Ad
le Ordeus Se K Hohe t Prinz Wilhelm trug die Uniform
seines österreichischen Husaren Regiments mit dem Großkreuze
des StefauSordeus Der Kaiser schritt sobald er den Wagen
verlassen hatte auf den Prinzen Wilhelm zu umarmte und
küßte denselben zweimal auf das Herzlichste drückte dem Fürsten
vou Bismarck wiederholt warm die Hand richtete sodann an
mehrere Herren vom Gefolge des Kaisers Wilhelm huldreiche
Ansprachen uud begab sich darauf in das Badeschloß wo er am
Fuße des Treppenvestibuies von Sr Majestät dem Kaiser Wil
helm in der llniwrm seines österreichischen Infanterie Regiments
und mit dem Bande des Siefansordens und Ihrer Majestät
der Kaiserin Elisabeth die sich bereits 7 Uhr in die Wohnung
des deutschen Kaisers begeben hatte erwartet wurde Beide
Monarchen umarmten und küßten sich wiederholt Kaiser Franz
Josef begrüßte darauf auch feine Gemahlin hierauf zogen sich
Ihre Majestäten in die Gemacher des Kaisers Wilhelm zurück
Nach etwa 20 Minuten verließ dieKaiserin Elisabeth das Badeschloß
nnd fuhr nach ihrer Wohnnng in der Villa Meran zurück der
Kaiser Franz Josef btuab sich zu Fuß vom Statthalter Grafen
Thun gelltet nach seinem Absteigequartier im Hotel Strau
biuger Auf dem Wege dahin wurde der Kaiser von dem zahl
reich versammelten Publikum mit lebhaften Hochrufen begrüßt
ini Hotel traubiuger empfing der hiesige Gemeindevorstand
den Kaiser

Das Wetter ist sehr schön Se Majestät der Kaiser Wilhelm
nnd ise 5 Hoheit der Prinz Wilhelm hatten Nachmittags 2 Uhr
eine Spazierfahrt gem rcht

Paris 9 August Bei deii gestern vorgenommenen General
raths Stichwahlen sind nach den bis jetzt vorliegenden Resul
taten 141 Republikaner und 33 Konservative gewählt worden
Die Republikaner haben 16 Sitze gewonnen und 22 verloren

Petersburg August Giers ist gestern in Fa
milien Angelegenheiten und zum Kurgebrauch nach
Franzensbad abgereist Der österreichische italienische
englische Botschafter und der deutsche Geschäftsträger
verabschiedeten sich am Bahnhofe

5Malt 8 VTäglich frische Zusendungen

MMMiK ml ÜMiMMr UeiiitiM ii
das Kistchen ca 5 Pfund Inhalt franco jeder deut

sIfsIVf Bahnstation
I meinen sämmtlichen Weinstuben

Mk 1 SV das Pfund und für meine geehrten Gäste die Portion
13 Pfg

Hoflieferant

1 5 kooks 1sisok sptov
Lk en Diplom Antverpener Weltausstellung 1885

Lin neues liaiirmittvl für Kesunlle unci kranke
descmäsrs kür vlutarmo uoä 11s äis M gestöi tkr Verclsuung miä UagensvkvLolie
Isiäen ouristeii Wägern unä Reissuäeu nÄUieMlieK suk Leereisen su ewxtellsQz
xrosssr Mkrvertli Haltbarkeit kleines VoliunsN Den 2s iÄiattrwxell miä LÄetieu
bietet lZr Xooli8 fleisok pepton Lrsat für fleisok Lxti avt es sutdält viokt
sUeiii äie vür euüen üxtrsetivstoSö äes 1sisokes soväoru auok ckesseu MIu
suk stsiiü Liveis in xextollisirtem Zustands
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in goduvktvlll von 4V Lirsmw Verkaufspreise ank k u Iciineso verzeivluiet
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Heute Montag zum zweiteu Male ZV

Dienstag den 1v August I88V
Auf allgemeinen Wnnsch Zum letzten Male

Operette in 3 Akten von F Zell und Richard Gense Musik von Carl Willöcker

Regie Herr Dirigent Kapellmeister

Babelona Nasoni Podesta
von Syrakus

Sindulfo sein Sohn
Conte Erminio
Benozzo Wirth
Sora sein Weib
Charlotta verw Gräfin von

Sancta Croce
Zenobia Duenna l der
Marietta Kammerzose/Gräfin
Massaccio Schmuaaler Be

nozzo s Onkel
Ruperto Corticelli Oberst
Guarini Lieutenant
Damfilio

P erso neu

Pamnlio
Pietriseppe
Guomiiiico
Ein Gerichtsdiener

Schmuggler

Herr Straß
Herr Quinz
Hr Bachmann
Hr Herrmann
Frl Grüner

Frl Schwarze
Frl Tlaschek

rl Wendt

Herr Mahr
Herr Hagen
Herr M her
Herr Otto
Herr Richter
Herr Werther
Herr Kläger
Herr Niarm

Bewoh
nerinnen

von
Syrakus

Frl Dellmann
Frl Reming
Frl Dittmsnn
Frl Knoll
Frl Böse
Frl G reter
Frl Werther
Frl Mahr
Frl Scholz
Frl Wiener
Frl Groß
Herr Wahl
Herr Vaudrü
Herr Köhler
Herr Schäfer

Herren u Damen von Syrakus Gendarmen
Carabiyier Zollwächter Schmuggler Schif

fer Bauern und Bäuerinnen

Bianca
Marguerita
Jsabella
Lucia
Fiamelta

ybilla
iugliäna

Bcata
Elevnora
Emilia
Benata
Erster
Zweitcr
Driiter
Biener

Ofsieier

Die Handlung spielt m und nächst Syrakus aus Sieben im Jahre 1820

Preise der Plätze
1 Fremdsnsitz t L nur nn d Kasse I M Mk Sperrsitz 1 Mk Parquet 80 Mg

Parterre 60 Pfg Gallene 30 Py Im Vorverkauf bei Herrn W Schmidt gegenüber
dem V etoria Tlie ter in den Cigarr n Geschatten der Heirrn Steinbrecher Jasper am
Markts C H Spierling Ecke der Leipz ger und Postniaße

D i e Billets haben nur zu der Bor stelluna Gültigkeit zu welcher sie gelöst sind

Pfund 89 Pfennig nur allein bei
neben dem

Hanpt Postamt

Lungen unZ Hülskranken
Schwindfüchligrn und Asthmaltidenden zur Anzeigt

daß die Pflanze Deutschland aLein ächt bei dem unterzeich
neten notariell bestellten General Depositär erhältlich ist Prospekte über diese Pflanze

übersendet kostenfrei 15 si Liebenbnrg i i Harz

a 8 im UAUst 1K36
Usio llisrssldst sm Narlit dsIöKSvss

Mts Mr Stockt ISrtvd
tisds ic ii naoliäeni ässselbo I u ktet ÄM dsu ti A6Q
l aAS clem als tüeliti on Hötslivr belcanntsn

Herrn Fssliier überHeboii
Iväem iili mir Iiiervon Lsrnitniss xu eben bitw iell äsr 8t Ät

äa glts Vertrauen urmu tzuclkn

Unter Lk2UAll Iimo auf ObiAss ttigils ioti zirnzm Aösllitsn lussiASn vis rsissn
6sn kuklikum örMlzsnst mit äa 8 ielr äss bistier von wir bvtrivbons IlStvt

Kr Ä1 untsr IisutiAsm aukAösssdsn imä clgAkASN

äss iimiittt o Markt in dvslvrbsöväliells

übsroommsv Iisbö
loll vsräs ärvssL unter äer irwa

llütsl llsllor mr St St lüriod
vsSltvrküllrvn bitte um üti e HirterstütZuriA meipes neuen Ilnternebiuevs und be
nut/ e noeb Äie OelsASnkeit kür äas mir bisber reieblic k erwiesene vollen
meinen Dank Abzustatten

Kvsvvrkavt
Wegen bevorstehendem Ablauf des Coutracts und

gänzlicher Aufgabe meines Ladengeschäfts
verkaufe sämmtliche Waaren zu und NN tl litN lNkNN e t

Vravvrso Goldarbeiten
DM Markt ÄS WaagegeviinSc WU

Neue Arbeiten sowie Reparaturen
werden nach Wie vor sauber und billig ausgeführt

Altes Gold wird mit in Zahlung genommen

Dienstag den tv Nngnst er Vorm
tO /z Nhr versteigere ich Mühlgraben
No tv Eremitage

Tische Stühle Bettstellen Ma
tratzen Gläser Lampen Kleidungs
stücke n verschied Hausgeräth

S iiilc

Wohnung 7 b

8 Ziehung d 4 Klasse 174 KSnigl Preutz Lotterie
Ziehung vom 7 August 1SSS

ur di Wtwwiie wer iilv Mark ftnd oen deireffeiidin Nummer
n Barentheic betgefitgt

Ohne Gewähr
11 130 SS lSSVI 7S 87 34 386 414 9 SS2 S7 01 46 706 29 SS 337

49 1088 10S 203 322 38 so 130001 84 452 73 SIS 619 80 9S 744 S1 S2
8S lI50 t 800 902 Ilg kg 82 252 S3 382 13000 S03 4S I5S0Z K2I 705
2V 78 I300I 829 79 923 37 93 S0S4 68 S9 llSVVZ 70 I30VI 143 228
53 l5c 01 308 18 155 0 41S SS2 130001 eos 74

9 77 W S IS
SS 81

8S 713 834849 S19 S3 S1 4081 84 122 338 88 426 SS
13001 70 94 971 W00I

S012 62 98 125 21 14 13001 22 29 87 97 382 424 29 S7 SIS kl 90
1I500I 625 55 708 88 t3001 90S 11S00I 28 44 Sk 58 KV 033 12S 85 97
279 i 5u 33 11S00Z 73 82 482 I30 1 KKS 833 34 959 83 702V 119 25
6U I3 M 219 25 2 S4 303 12 S2 422 81 522 130001 26 13001 95
55 687 727 73 115WI glk 38 13001 K2 089 98 147 I 50 61 242 311
493 1W0I 576 82 701 84 1300j 801 11 936 68 71 8S 02 i 33 139 7S 9
224 48 350 45k S54 62S 31 80 84 74L 8S 833 62 K9 76 931 37 53 72

1 vSK 122 27 115001 29 7S 82 86 327 67 7V 444 S20 6S9 81 85 70k
82S 71 9K0 78 1026 112 82 202 S3 ISSVI 31117 47 413 S30 KS2 150

705 2 W 7S 822 74 80 9S4 12011 15Ü01 27 34 150 722 30 5S NA
5 Ilvl 0 72 1550 77 301 41 64 420 34 I30VI S04 18 22 609 49 79 15501
iS So 59 80 13001 98 M,0 j 808 57 I300I 1Z024 130001 54 107 24 SS
335 40 81 423 2S 533 677 83 725 85 817 2 927 87 89 1400416
26 1 KK 88 125 28 14 16 78 327 76 4K7 S17 11500 666 67 718 926 69

49 148 88 215 398 401 12 50 79 l3 01 8, 93 1300 564 k,l
14 21 1 171 819 15S I 25 33 7K 933 54 l 07I 219 22 34 42 68 8 301
4 bS 447 b7 N 94 KK3 754 13001 97 807 31 S5 53 54 98 988 S6
87 91
34k 4

S34 S3 3i 41 49 66 409 3k 509 K32 704 32
92 303 65 413 65 78 507 15501 42 80 6, k 70

11 IS 53 908 68 I1 00I Ä10K0 15501 67 84 112 33 73 84 300 58
4 7 1 77 8S 723 34 35 11500 99 881 907 9 76 89 S 026 150 7K
133 K3 1300 88 227 37 4 67 41 0 16 74 534 48 49 57 71 K1i 734 816
38 84 905 31 Ä i041 119 23 550 73 9 9K 371 315 18 50 0
t 1b 13 11 13000 K2 87 861 S 40S8 110 63 l j o 27k30b 19 29 49 1300 424 46 502 1k 24 1300 704 63 78 834 55

l53 348 9 4S6 74 605 20 21 45 83 706 8 63 30 0j 9 5 5
IZ 33 48 5 155 68 120 213 Ü2 52 99 3K1 1550 485 530 8 i
22 0 S1 337 300 1 907 4K 1300 74 03I 5 4 89 121 5i 221 8

11 1300 27 3 09 412 14 46 62 89 91 S57 3, 62 734
131,01 800 31 48 948 71 28012 31 65 175 80 94 224 50 3 32 71
1300,490 95 510 23 26 1 o 53 67 94 638 710 78 860 905 71 üvl 17
8 9 M01 950 62 k b8 S21 47 86 1300 K59 775

338 7g gg 501 82 91 607 43 93 784 92881 85 90 26 59 I 44 2 7 16 Ü50V 31 3K 304 3 0 40S 500 1 K05
9 45 00 7 751 851 904 L 7 21 KI 8 1 83 3 Y0I 87 133 212 131

65

S7 70 l vg 27 79 SIS 55 5 s 7 5 45 57 4 829 32 9 8 26
I1 33 63 297 13001 317 423115001 25 550j35 43 S4 K01 721 70 825 6 i21 42 1i/1 58 13001 83 27 87 313 38 53

49 ki i I 503 12 iS5 j 738 IS50I 9 7 0 0 11 13 01 62 74 130VI 153
U 4 5501 zyg Z4 4g 46 050 88l3 0 94130 Iv 7 u 821 71 903 98 025 30 46 4 68 189 67 I550I 72 334 45 63

799 83 i 70 I3 939 89 I i00 059 129 54

870 947 76 96 30 I S1 69 97 I55 H
015 23 127 68 86 2 8 155 38 IVN K0 82 416 22 56 91 95 514

K6 11500 6 10 81 1b 01 7i 68 93 I30l 914 47 2 145 48 218 35
i i 4 w SS 554 09 4 4 52 72 8t 8 s 70 95 Ä 1 12 1
0 94 1150 98 SSVi 323 452 86 628 IZM 74 95 831 84 93

bl 2 8 042 S8 7 135 4 5 6 84 3K 75 37 131 53 KI 88
92 94 4 0 19 2 7 8l I 54 i3 n 6 1 2 23,i 5 ,1 47SS S7 921 58 91 lSWI 718 441300 49 84 842 53 55l K0

4S0Z2 41 SS 21S 67 382 30001 410 1300 77 S28 60 640 130 l 68 71
ISSVI 72 731 84 S9 81 93 918 49 K3 8S 1 00 96 1550 40U52 135 72
84 90 236 340 52 89 ISS01 467 518 15S0I 81 88 652 62 714 56 71 81 98
836 57 SK7 8S 87 013 15 45 148 88 227 36 550 69 73 4KI 513 49
61 83 602 4 727 34 11500 834 72 87 919 84 1 091 545 81 635 59 6
93 I3V0I 739 79 803 S2 970 11500 82 012 182 22 71 85 313 67 104
15501 33 lSSVI 534 1300 65 7S 88 648 68 720 41 52 72 13 82 41 S7

SUU60 120 27 264 312 49 400 3 47 80 95 526 41 46 8 621 49 734
MV 808 38 55 gZ7 s 5 gZl sA 47 161 203 II5001 34 8K 308S6 447 89 S77 648 77 700 29 80 842 50 931 61 1300 S2007 3 12
62 180 248 384 407 3S 613 I300I 731 89 96 844 89 9S2 85 009 16
38 S2 S3 1SS 265 303 80 95 437 65 81 5 5 72 6 3 130U01 740 89 115001
82S 98 968 54019 43 4 142 43 55 85 238 322 3001 4K 43k 57 90 515
2K 84 6S2 747 83 91 864 42 73

SZ026 171 97 200 54 13000 352 429 86 5V0 30 63 81 91 603 711
130001 33 36 300I 92 802 13 01 66 78 5 i00S 25 l15 01 78 8K 105 26k 80
95 301 6 11 300 6K 79 98 518 72 601 13000 76 711 31 829 48 917
90 300 57059 74 121 43 300 205 20 303 47 81 532 83 661 720
8S4 916 55 41 49 98 224 37 38 3 I30 6 40 45 72 9 KS9 795 82333 63 908 41 63 68 76 S lül 52 7 72 104 40 55 80 224 39 74 75 3 7
51 66 81 1550 87 440 5 0 96 651 7 58 300 63 717 813 21 28 47 79

7 850 91 U1014 315 31 54 540300 501 1 20 0 1 11 74
115 0 673 718 55 84 846 983

5 01 18 28 3 0 59 21 jk 77 337 45 553 130 I 762 1550 803 24 5g
V3 n 31 I l 47 5 I 53 97 23 61 3 7 89 474 301 528 43 I300 52

9 93 617 550 19 728 i4 2 8 8 42 44 i 50 935 81 15 01 00313 1 500 15 13 I 22 105 207 05 10 12 91 2 13001 577 62 31 38
812 90 9 14 I 7 76 92 15 V I1 15 0 1 30 34 42 66 I30V0I
261 307 4 3 56 05 1 5 01 74 500 I I5i 7 639 86 2 935 02 60
263 34i 52 63 446 7 67 541 70 89 645 72 79i 1300 810 13001 48 974

ZV0U1 4 16 24 62 I 19Ä S 7 6 57

3

402 30 I 4 34 s 0 78 624 28 3 48 I VN, 61 78 1 50 87 20 1150 I 90
86 00 0 915 19 21 46 66 93 I 55 9 164 2 6 4 30 0 310
86 467 6 5 li 59 8K 805 S 7 13 S 59 K8 956 013 68 146 212 32
K6 78 432 03 9S 505 7 3 0 619 48 87 731 I30 42 5001 54 817

5 36 41 84 86 227 1 325 k 26 3i0 i 2 38 87 5 3 1304 641 i 83 58 30 3 0 0 0I 68 72 81 842 99 93 4149 30 84
1 44 56 62 80 157 240 41 443 9 5 616 34 58 723 4 155, 76 38

803 66 92 51 3l 57 82 3 99 177 88 252 430 59 69 01 124 31
41 638 52 93 724 51 827 48 83 87 923 44 8 60 69 98 13001 7 1 7 84
97 216 345 48 51 76 4,1 521 5 743 59 65 813 045 53 86 177 97
416 1 22 6 3 73 751 52 77 1300 82V 77

33 68 89 262 79 332 453 560 83 1 71 1500 79 87 818 66 83

Ml S4014 34 52 155 138 335 85 403 I550I 12 33 S7 l550i
513 31 58 671 72 86 794 829 82 902 300 93

0019913001 172 366403 38 53697 6202862 709 19 62 78 836
64 906 43 45 012 51 104 10 18 34 115001 5S 96 301 408 3001 S32
6 14 21 22 300 67 783 828 64 97S 003 2 78 98 1SI 276 321
40 l 0 000 559 643 310175 700 11 I5S0I 82 13l u 9S 820 115001 26 4S

70 81 517 1301 1 40 76 630 57 60 75 742 804 5 5 30001 75 99 902 5lM

M0I 2k V fk 1 3 04 16 60 668 1550 824
007 17 82 5501 224 71 306 6 v 486 555 74 634 774 805 S7 15501

76 964 1 1 38 S9 97 204 19 309 1150 I 29 32 ISS01 57 IS501 94 9
480 00 2 82 606 736 67 846 68 944 194 130 201130 j 2S 311 71
0 0 469 526 57 629 34 57 716 64 6S 869 023 51 64 83

165 242 336 3 I 86 406 61 67 514 29 38 72 78 300 626 11500 19
ß 2 68 11500 083 39 I550i 167 94 206 3 55 1000 99 340
42 3Ä 52 73 130 62 3001 77 115001 644 72 706 89 91S 15001

ziehen
5

kl Sandberg IS

sowie eine zur Lagerung von
Zucker Getreide e in der obere
Leipzigerstraste sind preiswerth zu
vermiethen

Niemeyerstr 11
Eine Wohnung 4 Stuben Küche u

Zubehör zu vermiethen
Oberglancha t8

HV I uuiiK iwit
1 Etage

4 Stuben Küche u Zubehör zu vermiethen
Thorstraste IS

Wohn zu 114 zu verm Saalberg 14a
2 St 2 K K Speisekammer Entree z

1 Okt zu verm Biunoswarte 16o

l IiemedMIKIi wWrte
MviinZ 8elil k
i im r 8 k rt er li

Mer mietlieii Mnedt
V vk d 48K9A liTckalkR Kh ar auch ohne

Wissen kein Pul
ver Prospekt zc gratis A Bollmanu
Droguist Berlin Bartelstr 1a

anlilicn Rachnchlen
Statt jeder besonderen Meldung
Sonntag früh 7 Uhr wurde uns ein

munterer Junge geboren Dies zeigen
hiermit hocherfreut an

vr und Fraugeb

Durch die heutige Geburt eines kräftigen
Töchterchens wurden hoch erfreut

Staßfurt den 7 August 1886

Ott und Fraugeb t

Mi

Todes Anzeige
Heute Morgen 3 Uhr starb nach längerem

Leiden unsere Tochter OlK
Ui t stilles Beileid bittet

II und Fraude und Aüscra eindel wrmwottM Julius Muuckelt v Salle Plntz Iche Bvckdrilckerel 1R Ntetschmin 1 Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Grobe Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1886
	08
	10
	10.8.1886 (No. 184)
	Des Onkels letzter Wille. Original-Novelle von Mary Dobson. (Fortsetzung.)
	[Seite 306]

	Aus der Stadt und Umgebung.
	[Seite 306]

	Kleine Mittheilungen.
	[Seite 306]
	[Seite 307]

	Aus dem Leserkreise.
	[Illustration]


	Provinz und Nachbarstaaten.
	[Illustration]


	Handel und Verkehr.
	[Illustration]


	Telegraphische Nachrichten.
	[Illustration]


	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]


	8. Ziehung d. 4. Klasse 174. Königl. Preuß. Lotterie. Ziehung vom 7. August 1886.
	[Tabelle]


	[Bekanntmachungen.]
	[Tabelle]








